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Larlsruher
M 4 two ch s -

Zeitung .
den 20. Sept . 1309 -

Mit Sroßherzdglich Badischem gvLbigfit » Privileg ! »:

Annhalt : Augsburg : Verlängerung des Waffenstillstandes — Kanstatt : Telegraph — Wien —
Berlin : Rüge — Antwerpen — Vom Rheinstrom : Neue Truppenmärsche — Paris : Schreibe »
Napeleons — Venedig : Russische ESkadre — Madrid : Königliches Dekret — Stockholm : Friedens «
Unterhandlung .

Deutschland : I Kanstatt , vom lü . Sept .

Augsburg , vom lü . Sepp . Seit io Tagen zieht vieles Französisches Militär , zu

Gestern und verflossene Nacht find innerhalb si Stun¬
den drei französische Gouvernements - Estaffetten , von
Schönbrunn kommend , hier durchpassirt . Zn der Regel
kommt täglich nur eine an .

Man schreibt aus Wien unterm n . d . , der Waffen¬
stillstand sei auf die Ankunft des Russisch Kaiserlichen Ad¬
jutant . » Grafen Tschernirschew aberma ! um « inen Monat

verlängert werden ; übrigens sei bereits zwischen den Kai -

fein Napoleon und Franz über die Friedensgrundlage eine
bestimmte Uebercinkunfr getroffen , nur die noch fortdauern¬
den Unterhan .' lungen mit dem Petersburger Hof hätten
die neue Verlängerung des Waffenstillstands nothwendig
gemacht . Muii fügt zugleich bei , der Kaiser der Franzosen
werde inzwischen risch Paris reisen.

Das schrribt man aus Mw ch ; n , daß man Se . Kaiser¬
liche Maj . stät ehester Tagen in Nymphenburg e,war :e .

In den östlichen DepartewkNts von Frankreich stehen
60,000 Mann L nientmppkn bereit , die , wenn der Friede
mit Oestreich Nicht >u Stande kommen sollte , auf den
ersten Befehl zur großen Armee ausrrechen können ;

ES wird eine Tilegraphen - Linie von Wien über MAn -
chm , Ulm , Göppingen , Kanstalt rc. nach Strasburg an¬
gelegt.

mrhrern Tausenden , worunter auch viele Kavallerie , vom
Rhein her , hier durch nach Baiern und Oestreich . Auch
gehen starke Munitivns - TcanepoUe , aus Strasburg kom¬

mend , nach Wien ab. Dagegen passirten mehrere Hun¬
dert Lieutenants , Sergeanten und Korporale » die zur Bil¬

dung neuer Truppen bestimmt z» seyn scheinen, von Wien
kommend , hier durch nach Htcasburg — Heute sind fran -

zvsfiche Offiziere zur Errichtung eines Telegraphen in K n -

statt angekommcn . Sie haben einen Wagen mit Sei¬
lern ec . bei sich , und schon Vermessungen vorgenommen . ^

Oestreich .

Wien , vom io , September .
Dem allgemeinen Vernehmen nach ist der Waffenstille

stand , wegen der Unterhandlungen mit dem Pete,sburger
Hofe , abermals auf einen Monat verlängert worden Es
heißt , der Kaiser Napoleon wolle inzwischen eine Reise ,
machen.

P r e u s s e n.
Berlin , vom y September .

Die hiesige Zeitung emhalt folgenden Aiiickel aus Dres »
den : „ Von der in auswärtigenZeitungen verbreiteten Nach¬
richt , daß unser König nach dem Heczvglhum Warschau
reisen werde » und daß. Behufs dieser Reise schon alles



eingepakt würbe , weiß wen hiesigen Ort » nicht» , und be«

merkt auch keine Anstalten , die für die Folge die - besor¬

gen ließen."

Frankreich .
Antwerpen , vom 8 . September .

In diesem Augenblicke erfährt man , daß die Engländer

auch die zu Seeland gehörige Insel Schouwen verlassen

haben . I « Hinsicht FliessingenS lauten di- Nachrichten

widersprechend . Nach einigen sind sie beschäftigt » den in¬

ner » Hafen zu verschütten ; nach andern vermehren sie die

Festungswerke de» Platze » ; und scheinen sich darin be¬

haupten zu wollen .
Seit 2 Tagen hat sich nicht» Neue » zugetragen . Der

Feind sezr seinen Rükzug auf allen Punkten fort , und

scheint entschieden W a l ch t r n verlassen zu wollen . Man

will selbst zum Thril schon wissen , daß Fliessingen , nach

vorhergegangener Verschüttung des innern Hafens , geräumt

scy. Gewiß ist e « , daß heut - hier angeksmmene Briefe

aus Holland die Räumung der Stadt Beere , einer der

ersten » deren sich die Engländer auf der 3 " stl Walchern

bemeistert hatten , ankündigen .
Dom Nheinstrom , vom ro . Srpt .

Nachdem einige Wochen lang der Aug der französische»

Truppen meist von , Rhein nach Belgien gerichtet war »

geht er nunmehr wieder gegen die östreichischen Staaten »

und zwar auf den beiden Haupt - Mllitärstrassen , nemlich

über Mainz , Frankfurt , Würzdurg , Bamberg u . Baireuth

und über Rastatt , Pforzheim « . s. w. nach Linz und Wien .

Alle Regimenter de » großen ' Armee sollen völlig ergänzt

werden . Au » dieser Ursache werden nach und nach alle

bisherige Depot » nach Oestrrich dirigirt , und in dem In¬

nern neue Depot - Bataillone gebildet. — Nach den neue¬

sten Briefen aus dem französischen Hauptquartier war zu-

lezt folgende » dir Stellung der französischen Arme « : die

KorpS der bisherigen italienischen Armee unter dem Bize -

König und dem Marschall Herzog v. Tarent (Macdonald )

okkupirten den auf dem rechten Ufer der Donau gelegene» ,

den französischen Truppen überlassenen Theil von Ungarn

und Stepermark , ihre Hauptquartiere befanden sich zu
Raab und Grätz . Da » Referveks -p» der italienischen Ar¬

mee , unter dem Oberbefehl de« Gen . Baraguay d'
Hillier »,

kamonnirt im Littorale , in Kärmhen und Krain . Da »

598
königl . sächsische Armeekorp », unter Anführung de» Gene -
ral R -gnier , steht in und bei Preßburg . Eben dah n zieht
sich auch , seit den lezten zu Ende August 's -mgeoadnrken ,
Bewegungen der französischen Armee , da- Truppenkorps
de» Marschalls Herzog von Reggio (Oudinol ) , das bisher
in und bei Wien seine Position hatte - Da » Armeekcrp »
de» Marschalls Fürsten von Eckmühl (DavouSt , Herzog
von Auerstädt ) besezk den östlichen Theil vsn,Mähr «n, mit
dem Hauptquartier zu Brünn ; da» Armeekorps des Mar -
schall Fürsten von Eß ' inz ( M -ffrna , Herzog von Riveli )
okkupirt den westlichen Theil von Mähren , und hat sein
Hauptquartier zu Anaym . Das vom Maeschall Marmont ,
Herzog von Ragusa , kommandirte Truppenkorps , welchr»
bisher da» nördliche Donau Ufer besezk hielt , und sich vor»
Krems und Stein bis an die Grenzen von Böhmen aus »

dehnte , hat sich gegen die March in Bewegung gesezt . —

Die kaiserliche Garde ist marschfertig , und erwartet täglich

Befehl , nach Preßburg aufzubrechen . Die schwer« Kaval¬

lerie der Armee verläßt gleichfalls ihre Kantonnirungsquar -

tiere auf den beiden Donau Ufern , und zieht nach Ungarn »
Da < Armeekorps de» Herzog » von Danzig hat seine bis¬

herigen Stellungen iu Oberisteeich und im Salzburgische «

noch innr . Oie Observation - armee in Deutschland , oder

da» achte Korp « der französischen Armee , unter Anfüh¬

rung de» Marschall » Junot , Herzog » von Abrantes , rükk

an di « äusserste Grenze von Böhmen in der Obeepfalz , in

Franken u . Sachsen vor , vermuthlich um wen » die Feind¬

seligkeiten wieder beginnen sollten , seine Operationen mit

einem Angriff auf Böhmen zu eröfaen . — Ueder die jez-

zigen Positionen der östreichischen Armee hat man weni¬

ger zuverlässig« Nachrichten . Da » KorpS de» General »

Kienmaper scheint nach neuern Anordnungen , ausschließlich

zur Deckung von Böhmen bestimmt . Der Erzherzog

Ferdinand soll mit seinem au » Gallizien zurükgekvmmene «

Korp» , welchem einige Verstärkungen beigegeben worden «

den nördlichen Theil von Mähren , und vorzüglich die Fe¬

stung Ollmütz schütze ». Die übrige» östreichischen Aorp »

befinden sich in Ungarn . Drei derselbe« , di« den rechte«

Flügel der Hauptarme « bilde « , kampiren auf dem linke «

Donau - Ufer in dev Nähr von Comom , und dehnen sich

bi» N uhäusel , Lesvoldstaot , Kremnis und an di« G - birze

hin ..us , welche Mäh » « , » » » Ungar » scheid -« » Ein vierq



t »r KorpS steht bei Gean , und ein fünfte » hat sich die

Donau hinab bi« Ofen und Pesth gezogen . General

Giulay ist an di « ungarische Grenze von Kroatien deta -

fchirt worden , um dort ein ansehnliches KorpS von Grenz -

Liuppe » zu sammeln . Er steht bei Fünfkirchen .

Paris , vom 14 September .

Der Moniteur macht heute folgendes Schreiben de«

Kaiser« und Körrig » bekannt : „ Herd Graf von Hünebourg ,

unser Kriegsminister .' Berichte , dir unter unsren Augen

sind , enthalten folgende Angaben : Der Gouverneur , Kom¬

mandant be« PlazeS von Fliessingen , habe den ihm von

un « «riheilten Befehl nicht vollzogen , die Deiche zu

durchsteche« und die Insel Walch rrn unter Wasser zu

fetzen , sobald eine überlegene feindliche Macht daselbst ge¬

landet haben würbe, ' er habe den ihm von uns anvertrau¬

ten Plaz übergeben, ehe noch der Feind den Uebergang über

den Graben bewerkstelligt gehabt , al « die Wallmauer noch

ohne Breche und unversehrt gewesen , ohne einen Sturm

abjuwarte « , als die feindlichen Trancheen noch 150 Toi -

sen von dem Platze rntfrrnt gewesen , und er « och 4,000

Mann unter den Waffen gehabt ; der Plaz endlich habe

sich auf ei« erste« Bombardement « geben. Wenn die «

di« Wahrheit ist , so wäre der Gouverneur strafbar , und

es bliebe zu wissen, ob man sein Betragen der Verricht »

rey oder der Feigheit beimessr » müsse. — Wir erlassen
gegenwärtige - Schreiben an Sie , damit Sie , sogleich nach

Empfang desselben, «in Untersuchungs -Konsril zusammen¬

berufe « , welches au « dem Senator Grasen Abovill «, dem

Senator Grafen Rampen , dem Vizeadmiral Theoenard ,

und dem ersten General -Inspektor der Artillerie , Grafen

Songi « , bestehen soll. Alle Aktenstücke , die in Ihrem

Ministerium , in denen der Marine , de » Innern , der Po »

zei» oder jede« andern Departement über die Uebergab« von

Fliessingen , sowohl in Beziehung auf die Vettheidigung

des Platzes , als auf jede» andern Gegenstand , der unfern

Dienst angehen könnte , sich vorsinden , sind diesem Konseil

guzustellrn , damit sie uns mit dem Resultat der verordne «

ten Untersuchung vorgelegt werden . Da diese « Schreiben

keinen andem Awek hat , so bitten wir Gott , Herr Graf

von Hünebarg , daß er sie in seiner heiligen Obhut halte .
Gegeben in unsrem kaiserl. Lager zu Schönbrurm » den
7 . S pt . » 809 . Unterzeichnet : Napoleon . Durch den
st -chr , der Munster - Staatssekretär , Merz . H . B . Marel, "

Italien .
Venedig , vom 3 . September .

Di« russische Flottille , auS 15 Kuttern , Brigg- und
andern kleinen Knegsfahrzeugen best - bend , welche seit ih¬
rer Ankunft in Venedig im großen Kanal al Lido vor Anker

lag , wird nunmehr desarmirt und nach dem hiesigen Arse¬
nal gebracht. Die Besatzung soll auf die sieben, im Ha¬

fen von Triest befindlichen, russischen Kriegsschiff« vertheilt

werden .

Spanien .
Madrid , vom Zr . August .

Die hiesige offizielle Zeitung macht folgende« Dekret

bekannt : Art . i . Jede Klosterfrau , welche ihr Klost - r

zu verlassen , und bei ihren Verwandte » oder andern Per¬

sonen von gutem Ruf « ihr Leben zuzubringrn wünscht ,
wird die besondere Erlaubm '

ß dozu , mit der Genehmigung
de « Minister « der kirchlichen Angelegenheiten vers. hen , u.

zu ihrem jährlichen Unterhalt eine jährliche Pension von

200 Dukaten erhalten . Art . 2 . Die Klosterfrauen in

den aufgehobenen Klöster« , welche sich in ein andere « be¬

geben wollen , werden die Erlaubmß dazu « und die An¬

weisung de « Klöster , in denen sie sich künftig aufhaltea

solle», ebenfalls durch de» Minister erhalten .

Schwede «.
Stockholm , vom 28. August.

Dem Vernehme » nach ist unsrer Se t« in den Unter¬

handlungen mit Rußland mit englischer Zustimmung ein -

gewilligt worden , die Häfen der Ostsee den Engländern

zu Verschlüsse». Auch ist die Abtretung von Finnland zu¬

gestanden worden , doch ist man über die Grenzen noch

nicht einig . Russischer Seit « will man sie bi « » ach Tor -

nea und mit Einschluß diese « Ott « « »«dehnen , welche«

man schwedischer Seit « aber nicht zugebe» will . Auch
will man die AlaodSinseln nicht insgesamt an Rußland
abtrrten . Die - sind , wie e » allgemein heißt , noch die

streitigen Punkt « der Unterhandlungen . — Die Erklärung
oder der Brief deS Prinzen von Augenburg , worin er an -

zeigt, daß er die ihm angetragene schwedische Thron - Sue -

ression unter Voraurfttzung be - Frieden - annehme » wer¬

de, ist vom 15 . Augusts
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England .

C vr fu . vom 4 . August .
Die Regierung der jonischen Inseln hat auf den Be¬

richt des französischen Geschäftsträgers z« Konstsnrinopel ,
Laiour - Maubou -g , vom 28 . April d. I . , Laß vier- Schiffs -

Kapiräns aus Len Jnsein Jlhaca , Ceptzalonun und Met -
telino , während ihrer Anwesenheit in Kvvstaminrxrl , die

Flagge der ehemalig n Republik der 7 Inseln aufgestekr ,
und sich unter den Schuz der dortigen englischen Gesandt¬
schaft begeben haben , tiefe 4 SckifstkapitänS für Rebel -

en , uns m die auf ein solche « Verbrechen gesejten Stra¬

fen verfallen erklärt . Mil Vergnügen har man zu glei¬
cher Ac,t vernommen , Laß die übrigen in Kvnstanlinopel

anwesenden Einwohner der 7 Jnsein nicht NM Nicht den

mindesten Antbeil an der Nerellion ihrer vier Landsleute

CarkLruhe . fLogiS . ) Bei Hof - Faktorin Modst»
ist der mittlrrenStock auf den 23 . Okiober rrzit Meubeln,
und der obere Slock sogleich zu verlchnen .

Ettlingen , s Stamm Holz - Der kauf . ) I »
dem Stupfericher Gemeinds -Wald sind 54 Stamm Hol¬
länder - Eichen , und in dem Malschei Gea -cinds - Wald 15z
dergleichen Stämme , welche bi« Samstag Vormittag um
10 Uhr bei dem Fvrstamt in Ettlingen öffentlich vttstei .
ge »k werde» . Die Liebhaber können daher diB Holz vor¬
her besichtigen, und sich sofort auf gedachten Tag bei dek
Versteigerung einsinden .

Den 19 - Srpt . 1809 .
Krcßherzogl . Fsrstamt .

Pforzheim . fDomaincn - Derkauf .^ Au Folge höchster
Verordnung werden nachbeschricbene im Bann der Gemeinde
Niesern liegende Hercschastücher Weinberge Mcniag , den
25 . Sept . d . I . , auf dem Platz öffentlich vekbuust wer¬
den , nämlich :

genommen , scnvern auch in einem eigenen Schreiben an
den französischen Geschäftsträger ihren Unwillen darüber

ein den stä «Den Au drucken zu erkenrnn gegeben haben.

CaelSruhe . s Thealrr - Anzeige , j Donnerstag « , den i
2l . Sepi . : DerAdor de i ' Ep . e ein Schau « ;

. spiel m 4 Aufzügen , von Ävtzebue. Hieraus : DaS
Strandkecht , Lustspiel in i Aufzuge , von Kotzebue», l

Anzeige .
Unterzeichneter macht hirniit beka nt - daß den Ly . A -gust

l . I fewe Uyien - Lonerie unter obcigkeUlicher Le.urng
gezogen woicrn ftp , und Nachstehende die Preise er - ;
halten hab n : Nro . «

1 . F äucin Johanna Zepf dahier 1291 s
2 . Hr . AlvySM . ppeik , Ciniug zu Baden bei Rastatt Zby, .
3 . Hr Tnd . eas M .rjchaii Hopohrenniacher dahier 042

.4 - Hr . Joseph Hepiing von Koßoach 22 - 5 '

S > Hr Heinrich Fvrrer m Winler . hur 29
'

ü . Hi . Aillmeth , Uhree.macher in Cailscuhe 284 s
7 . Hr . Jakob Gram in Freiburg 1300 .
8 . Hr . Stiflsveewalter Äeryff : Ul Rochweil 163p :
y . Hr . Pe er Gerhard von Luzern t>Z5 s

10 Hc . B nes in Solothurn 1949
11 Hr . Slockatvr Kozeta in Stuttgart 5 ^ 7 t
12 Iss pH Schöndienst in Sunthausen 84z s
IZ . Hi Wann » Kehl oahirr mo s
14 . Hr Bernhard Riehle im Bühlerrhal 403 ^
IZ . Freistau v Laßvlaye in Rudvlphzell 1541 k
lü . H . Franz Jos Mayer , Eooperaior in Röthlveil 1771 >
1.7 Freiherr v. Hornstein in Wkiterdingen 1333 -
iL - Durchlauchtigst - Fürstin » . Hohen ,olle,nHechingen byb ^
z y H >. Kaufmann Galimderir dahier 795 . z
» 0 Hr . Präsident Troll in Winterthur 155 t

Donaueschingen , den 5 . Sepk . 1809 . I
Andrea ? Marschall , Hof Uhrenmacher .

I ) Der Weinberg im Enzberg .
Dieser Weimerg , weicher eure kleine Viertel Stunde

von dem Orr Niesern enifernk an der Landstraße liegt und
nach seiner Lage und Bvcen zums Weins , u vorrreflich ge¬
eignet ist , haltet 36 Morgen 1 Niecicl im Mces , und ist
mit in - und ausländischen Reben vorzüglicher Gattungen
bepflanzt i der Weinberg selbst , welcher auf zwei Seiten
mu einer Mauer eingefaßt ist , in dessen Mute cm von
Stein erbautes Wmgerc Häuschen stehet , hat drei Abtdei -
lungen und seiner ganzen Höhe nach mehrere von starken
M .uern befestigte Terassen , wohin ausser den Fuß - zwei
Haupl - Fahr . W >ege führen .

2 ) Der Weinberg im Schanzberg .
Dieser Wemberg , welcher 8 Morgen im MeeS haltet ,

liegt .wischen Nr . fern uns dem tön,gl . würtembergischm
Ort Oeschelbronn , hak eine gute Lage und Boden , und ist
ebenfalls mit in - und ausländischen Reeden vorzüglicher
Gattungen bepflanzt . Beede dieser Weinberge sino tiereizS
zum B . hus des Stükwcisen Verkässt , je » ach dem es die
Lage forderte , zu Vierteln und halben Morgen veriheilt ,
und zu solchen Sesondels liegende herrsch s uche Wiesenstückt
zugerheilt morsen , welch lezte- e in dem Fall , w nn Käufer
mit den Wcinbergen auch Wi . senstücke zu erhalten wün¬
schen , zugleich mit verkauft werden D >e Versteigerung
nimmt an gedachtem Montag . Vormittags 8 Uhr >m Win »
ger thäuschen auf dem Enzberg ihren Anfang , und wird
,m folgendem Tag fongefezt . wobei sie im Regierungsblatt
Nro 40 vom J .hr 1808 vorgeschrittene Kaufbebingungen
zum Grund gelegt werden , unv höchst. N .lifikaiwn Vorbe¬
halten wird Kauslrebhaber werden «ungeladen , sich dabei
em -.usindiN , und h den d : e Fremsen sich mit obrigkeitlichen
Vermögene - AeUsMff. n auszuweiftn .

Pforzheim am 28 . August 1809 ,

Ereßherzogl . Amlskellecey .
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